
h­l­IOt Öl A l 

Γ DER EUROI 

ESEGEMEE 

MAUTES EUR 

i\FTEN ­ ISTI 

VriSTISKE DE 

AL OFFICE ( 

■_E COMUNIT/ 

•OOR 

DFFiCE 

DER El 

; DE 

eurostat ¡CO D 

I 

r b ­ b I A 

CISTICO 

GEMEI . 

rATIsj 

ICO D IREAU VOOR DE STATI! 

I 

ATISTIE 

'OOR 

SKATTESTATISTIK 

STEUERSTATISTIK 

TAX STATISTICS 

STATISTIQUES FISCALES 

STATISTICHE FISCALI 

BELASTINGSTATISTIEK 

1968­1973 



eurostat 

DE EUROPÆISKE FÆLLESSKABERS STATISTISKE KONTOR 

STATISTISCHES AMT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

STATISTICAL OFFICE OF THE EUROPEAN COMMUNITIES 

OFFICE STATISTIQUE DES COMMUNAUTÉS EUROPÉENNES 

ISTITUTO STATISTICO DELLE COMUNITÀ EUROPEE 

BUREAU VOOR DE STATISTIEK DER EUROPESE GEMEENSCHAPPEN 

Luxembourg, Centre Européen, Boîte postale 1907 — Tél. 47941 Télex : Comeur Lu 3423 
1040 Bruxelles, Bâtiment Berlaymont, 200, rue de la Loi (Bureau de liaison) — Tél. 735 80 40 

Denne publikation kan fås gennem de salgssteder, som er nævnt på bagsiden af dette hæfte. 

Diese Veröffentlichung ist bei den auf der Rückseite des Einbands aufgeführten Vertriebsstellen 
erhältlich. 

This publication is obtainable from the sales agents mentioned on the back of the cover. 

Pour obtenir cette publication, prière de s'adresser aux bureaux de vente dont les adresses sont 
indiquées au dos de la couverture. 

Per ottenere questa pubblicazione, si prega di rivolgersi agli uffici di vendita i cui indirizzi sono 
indicati sul dorso della copertina. 

Deze publikatie is verkrijgbaar bij verkoopkantoren waarvan de adressen op de omslag vermeld zijn. 



SKATTESTATISTIK 
STEUERSTATISTIK 

TAX STATISTICS 
STATISTIQUES FISCALES 

STATISTICHE FISCALI 
BELASTINGSTATISTIEK 

1968-1973 

1974 Årbog 
Jahrbuch 
Yearbook 
Annuaire 
Annuario 
Jaarboek 



Gengivelse er tilladt med kildeangivelse 

Inhaltswiedergabe nur mit Quellennachweisgestattet 

Reproduction of the contents of this publication is 
subject to acknowledgement of the source 

La reproduction des données est subordonnée à 
l'indication de la source 

La riproduzione del contenuto è subordinata alla 
citazione della fonte 

Het overnemen van gegevens is toegestaan mits 
met duidelijke bronvermelding 



INHALTSVERZEICHNIS 

EINLEITUNG 

ABSCHNITT I: Begriffe und Definitionen dès Euro­
päischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrech­
nungen (ESVG) 
A. Gliederung der Steuern 

B. Zuordnung des Steueraufkommens nach emp­
fangenden Teilsektoren 

C. Tatsächliche Sozialbeiträge 

Seite 

5 

Seite 

ABSCHNITT II : Statistischer 
Vergleichstabellen 

Kommentar und 

ABSCHNITT III: Zusammengefaßte Tabellen nach 
Ländern 
Tabelle 1 : Steuereinnahmen und tatsächliche 
Sozialbeiträge nach Arten 

Tabelle 2: Steuereinnahmen und tatsächliche 
Sozialbeiträge nach empfangenden Teilsektoren 
— Deutschland (BR) 
—· Frankreich , 

10 

11 

12 

59 

— Italien 
— Niederlande 
— Belgien 
— Luxemburg 
— Vereinigtes Königreich 
— Irland 
— Dänemark 

BSCHNITT IV: Aufgegliederte 
Ländern 

Tabellen nach 

64 
66 
68 
70 
72 
74 
76 

79 

60 
62 

Tabelle 3 : Steuereinnahmen nach Arten und 
empfangenden Teilsektoren 
Tabelle 4: Tatsächliche Sozialbeiträge nach Arten 
und empfangenden Teilsektoren 

— Deutschland (BR) 80 
— Frankreich 84 
— Italien 90 
— Niederlande 98 
— Belgien / 102 

1— Luxemburg 106 
— Vereinigtes Königreich 110 
— Irland 114 
— Dänemark 118 

Zeichen und Abkürzungen 

Gesamtheit der Mitgliedsländer der Europäischen 
Gemeinschaften EUR 9 

Nichts 

Unbedeutend 

Kein Nachweis vorhanden 

Unsichere oder geschätzte Angabe 

Million 

Milliarde 

0 

( ) 

Mio 

Mrd 

Deutsche Mark 
Französischer Franc 
Italienische Lira 
Holländischer Gulden 
Belgischer Franc 
Luxemburgischer Franc 
Pfund Sterling, irisches Pfund 
Dänische Krone 
Rechnungseinheit der Europäischen Gemeinschaften 

= 0,888671 Gr. Feingold 
Belgisch-Luxemburgische Wirtschaftsunion 

DM 
Ffr 
Lit 
Fl 
Fb 
Fix 
£ 

Dkr 

Eur 
BLWU 





EINLEITUNG 

Das vorliegende Jahrbuch enthält die neuesten An­
gaben über die Steuern und tatsächlichen Sozialbeiträge, 
die in den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein­
schaften erhoben werden. Den Angaben vorangestellt 
sind die Begriffe und Definitionen, auf denen die 
Gliederung der Steuern aufgebaut ist, sowie ein kurzer 
Kommentar über Entwicklung und Struktur des Steuer­
wesens in den Mitgliedstaaten. 

Für einen brauchbaren internationalen Vergleich 
zwischen den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft ist es 
notwendig, nicht nur die eigentlichen Steuereinnahmen, 
sondern auch die vom Staat erhobenen Pflichtbeiträge 
zur Sozialversicherung zu berücksichtigen. Dies wird 
deutlich durch die Feststellung, daß die alten und die 
neuen Mitgliedstaaten zur Finanzierung ihrer Soziallei­
stungen in sehr unterschiedlichem Maße auf Steuern und 
auf Sozialbeiträge zurückgreifen. Deshalb sind in den 
Tabellen des vorliegenden Jahrbuches die tatsächlichen 
Sozialbeiträge mit einbezogen, werden jedoch von den 
eigentlichen Steuereinnahmen getrennt ausgewiesen. 

* 
* * 

Die nachstehenden drei Steuerkategorien und die 
Sozialbeiträge entsprechen genau den Definitionen des 
Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt­
rechnungen (ESVG) (a). Dieses unterscheidet nach 
ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung: 

I. Laufende Einkommen-und Vermögensteuern (R 61) 
II. Vermögenswirksame Steuern (R 72) 

III. Produktionsteuern und Einfuhrabgaben (R 20) 
IV. Tatsächliche Sozialbeiträge (R 62). 

In dem vorliegenden Jahrbuch wird die Kategorie 
„Produktionsteuern und Einfuhrabgaben" noch wie 
folgt aufgeschlüsselt: 

R 2 0 1 . Allgemeine Umsatzsteuern 
R 202. Zölle und Agrarabschöpfungen 

R 203. Verbrauchsteuern 
R 204. Steuern auf Dienstleistungen 
R 205. Grundsteuern 
R 206. Stempel-, Eintragung- und Verkehrsteuern 
R 207. Sonstige Produktionsteuern und Einfuhrab­

gaben. 

Die aufgegliederten Ländertabellen (Abschnitt IV) 
enthalten Angaben über die Einnahmen für jede ein­
zelne Steuer ohne Rücksicht auf Gliederungskriterien. 
Benutzer, die an einer besonderen Einteilung interessiert 
sind, können somit selbst die ihren Zwecken ent­
sprechende Zusammenfassung vornehmen. 

Leser, die sich über die Merkmale (Bemessungsgrund­
lage, Steuerpflichtige, Erhebungsverfahren, usw.) einer 
bestimmten Steuer unterrichten möchten, werden auf die 
Beschreibung in dem von der Kommission der Euro­
päischen Gemeinschaften, Generaldirektion „ Finanz­
institute und Steuerfragen", herausgegebenen „Inventar 
der Steuern, Ausgabe 1974" hingewiesen. In dieser 
Veröffentlichung werden die Steuern mit den gleichen 
Schlüsselzahlen gekennzeichnet wie in dem vorliegenden 
Jahrbuch. 

Die nachstehend veröffentlichten Zahlenangaben be­
ziehen sich auf das Kalenderjahr; eine Ausnahme macht 
Irland, für das nur Ergebnisse für Haushaltsjahre 
(1. April bis 31. März) (b) vorliegen. 

Es ist darauf hinzuweisen, daß es sich bei den Angaben 
um Kassenzahlen handelt; des Nachweis erfolgt also 
im Zeitpunkt der kassenmässigen Vereinnahmung und 
nicht im Zeitpunkt der Fälligkeit. 

Die Zahlen für 1973 sind vorläufig. 

Das Jahrbuch Steuerstatistik ist wie folgt gegliedert: 

I. Begriffe und Definitionen des Europäischen Systems 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 

IL Statistischer Kommentar und Vergleichstabellen 
III. Zusammengefaßte Tabellen nach Ländern 
IV. Aufgegliederte Tabellen nach Ländern. 

(a) Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG), Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften, 1970. 
(b) Z.B. Angaben für 1973 betreffen den Zeitraum vom 1. April 1973 bis zum 31. März 1974. 
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ABSCHNITT I 

BEGRIFFE U N D DEFINITIONEN DES EUROPÄISCHEN SYSTEMS 
VOLKSWIRTSCHAFTLICHER G E S A M T R E C H N U N G E N (ESVG) 

A. G L I E D E R U N G DER STEUERN 

Das ESVG unterscheidet drei Kategorien von Steuern: 

1. Laufende Einkommen- und Vermögensteuern 
(R61) 

2. Vermögenswirksame Steuern (R 72) 
3. Produktionsteuern und Einfuhrabgaben (R 20). 

1. Die laufenden Einkommen- und Vermögensteuern 
(R 61) umfassen alle regelmäßig vom Staat und von 
der Übrigen Welt erhobenen Zwangsabgaben auf Ein­
kommen und Vermögen von institutionellen Einheiten. 

Sie schließen somit Abgaben vom Vermögen, die 
nicht regelmäßig anfallen, wie Erbschaftsteuern und 
außerordentliche Vermögensabgaben, aus. 

Zu den laufenden Einkommen- und Vermögensteuern 
rechnen insbesondere: 

a) Steuern vom Einkommen natürlicher Personen 
(aus unselbständiger Arbeit, aus Vermögen, aus Unter­
nehmertätigkeit, aus Pensionsleistungen usw.) einschließ­
lich der Grundsteuern in den Fällen, in denen diese 
Steuern lediglich eine Form der Berechnung und 
Erhebung eines Teils der globalen Einkommensteuer 
darstellen 

b) Steuern auf die Gewinne von Gesellschaften und 
anderen juristischen Personen 

c) laufende Abgaben vom Vermögen und Besitz von 
privaten Haushalten, Kapitalgesellschaften und Orga­
nisationen ohne Erwerbscharakter 

d) Steuern auf Lotteriegewinne sowie sonstige Spiel-
und Wettgewinne 

e) Kraftfahrzeugsteuern und sonstige Abgaben von 
privaten Haushalten für die Nutzung von Kraftfahr­
zeugen zu nichtproduktiven Zwecken. 

Nicht zu dieser Kategorie gehören Gebühren für die 
Beneutzung von Rundfunk- und Fernsehgeräten, deren 
Erlös den Hörfunk- und Fernsehanstalten zufließt. Diese 
Gebühren werden im ESVG als Käufe von markt­
bestimmten Dienstleistungen angesehen. 

Es ist darauf hinzuweisen, daß der zu buchende 
Steuerbetrag auch Verzugszuschläge und eventuelle 
zusätzliche Veranlagungs- und Einziehungskosten ent­

hält; er ist vermindert um Steuererstattungen, welche der 
Staat im Rahmen seiner Wirtschaftspolitik vornimmt, 
sowie um Rückzahlungen bei ungerechtfertigter Erhe­
bung. 

2. Vermögenswirksame Steuern (R 72) sind Zwangsab­
gaben, welche der Staat in unregelmäßigen Abständen 
vom Vermögen oder Besitz der institutionellen Einheiten 
erhebt. 

Das Kriterium des Fehlens einer Periodizität in der 
Besteuerung liegt dieser Definition zugrunde und er­
möglicht es, die vermögenswirksamen Steuern von den 
laufenden Einkommen- und Vermögensteuern zu unter­
scheiden. Zur Kategorie der vermögenswirksamen 
Steuern gehören Erbschaft- und Schenkungsteuern und 
außerordentliche Vermögensabgaben. 

3. Produktionsteuern und Einfuhrabgaben (R 20) sind 
Zwangsabgaben, die der Staat oder die Institutionen 
der Europäischen Gemeinschaften von produzierenden 
Einheiten erheben und welche die Produktion und die 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen oder den 
Einsatz von Produktionsfaktoren belasten. Die Steuern 
sind ohne Rücksicht darauf zu zahlen, ob Betriebsge­
winne erzielt worden sind oder nicht. 

Der Begriff Produktion ist hier im weiten Sinne der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu verstehen 
und umfaßt außer der Warenproduktion auch Dienst­
leistungen (des Handels, des Verkehrs, des Kreditwe­
sens, des Versicherungsgewerbes usw.). Steuern auf den 
Verkauf und den Kauf von Waren und Dienstleistungen 
gehören ebenfalls zu den Produktionsteuern. 

Das ESVG unterscheidet ( ' ) : 

— Produktionsteuern (R 21) 

— Einfuhrabgaben (R 29). 

Die Produktionsteuern (R 21) umfassen insbesondere 
folgende Steuern und Abgaben : 

a) Mehrwertsteuer (2) 

b) Sonstige Steuern auf den Umsatz (2) 

c) Verbrauchsteuern (2) 

(1) Diese Aufteilung ist in dem vorliegenden Jahrbuch nicht enthalten. 
(2) Ohne den Teil dieser Steuern, der als Einfuhrabgaben zu betrachten ist. 



d) Eintragungsteuern, ohne diejenigen, die auf die 
unentgeltliche Überlassung von Eigentum erhoben 
werden 

e) Stempelabgaben, ohne diejenigen, die von privaten 
Haushalten bei Inanspruchnahme von Dienstlei­
stungen des Staates gezahlt werden 

ƒ ) Verkaufsteuern 
g) Vergnügungsteuern 
/;) Wett-, Spiel- und Lotteriesteuern außer Steuern auf 

die erzielten Gewinne 
i) Kraftfahrzeugsteuern auf Kraftfahrzeuge, die als 

Anlagegüter angesehen werden 
j) Grundsteuern außer in den Fällen, in denen diese 

Steuern lediglich eine Form der Berechnung und 
Erhebung eines Teils der globalen Einkommensteuer 
darstellen 

k) Steuern auf die Lohnsumme und die installierte 
Antriebsleitung 

/) Kapitalverkehrssteuern 
m) Gewinne von Staatsmonopolen, die von diesen an 

den Fiskus abgeführt werden 
n) Betriebsüberschüsse von öffentlichen Unternehmen, 

die zwar keine Staatsmonopole sind, aber eine 
Monopolstellung einnehmen, soweit diese Betriebs­
überschüsse nicht nur vorübergehend eine normale 
Gewinnspanne übersteigen 

ó) Ausfuhrabgaben 
p) Abgaben, Gebühren und Kostenbeteiligungen, die 

von produzierenden Einheiten an den Staat für 
die Inanspruchnahme von Dienstleistungen gezahlt 
werden müssen, welche dieser im Rahmen seiner 
allgemeinen Verwaltungsaufgaben erbringt (z.B. Paß­
gebühren, Gebühren für Untersuchungen, Führer­
scheine, Gerichtskosten). 

Einfuhrabgaben (R 29) umfassen alle Zwangsabgaben, 
die vom Staat oder von Institutionen der Europäischen 
Gemeinschaften auf eingeführte Güter erhoben werden, 
die in den freien Verkehr des Wirtschaftsgebietes eines 
Landes eingehen. Hierzu gehören insbesondere die Zölle, 
die Abschöpfungsbeträge auf eingeführte landwirtschaft­
liche Erzeugnisse, die Mehrwertsteuer auf Einfuhren, 
sonstige Umsatzsteuern auf Einfuhren (Einfuhraus­
gleichsteuern) sowie allgemeine und spezielle Verbrauch­
steuern auf eingeführte Güter. 

B. Z U O R D N U N G DER STEUEREINNAHMEN 
NACH E M P F A N G E N D E N TEILSEKTOREN 

Das vorliegende Jahrbuch sieht als Empfänger der 
Steuereinnahmen dem ESVG gemäß folgende Teil­
sektoren vor: 

— Zentralstaat (S 61) (*) 
— Lokale Gebietskörperschaften (S 62) 
— Sozialversicherung (S 63) 
— Institutionen der Europäischen Gemeinschaften 

(S 92). 

Die drei erstgenannten Teilsektoren gehören zum 
Sektor „S taa t " der Volkswirtschaft. Die Institutionen 
der Europäischen Gemeinschaften sind ein Teilsektor 
des Sektors „Übrige Welt". 

Der Nachweis der Steuereinnahmen bei den einzelnen 
Teilsektoren beruht auf dem Kriterium des endgültigen 
Steuerempfängers und nicht auf dem der Stelle, welche 
die Steuern erhebt. Demnach gilt folgende Zuordnungs­
regel: wenn eine Körperschaft des Staates (z.B. der 
Zentralstaat) Steuern einnimmt, von denen ein bestimm­
ter Anteil automatisch an eine andere staatliche Stelle 
(z.B. eine lokale Gebietskörperschaft) abgetreten werden 
muß, wird angenommen, daß es sich um eine Trans­
aktion für Rechnung anderer handelt. In diesem Fall 
wird der Teil der Steuereinnahmen, der für die andere 
öffentliche Körperschaft bestimmt ist, als Steuer 
behandelt, die von dieser anderen Körperschaft erhoben 
wird, und nicht als eine laufende Übertragung innerhalb 
des Staates. 

Für Steuern, welche in Form von Zuschlägen zu 
Steuern des Zentralstaates erhoben werden und bei 
denen die Gemeinden selbst innerhalb bestimmter, vom 
Zentralstaat festgelegter Grenzen den Hebesatz oder den 
Betrag bestimmen können, ist diese Lösung sogar die 
einzige sinnvolle. 

Das Steueraufkommen jedes Teilsektors enthält 
also nicht nur die Steuern, die ihm direkt zufließen, 
sondern auch die Anteile, die ihm aus den Steuer­
einnahmen anderer Teilsektoren automatisch zustehen. 
Diese Regelung gilt einheitlich für Steuern, die der 
Zentralstaat für Rechnung von lokalen Gebietskörper­
schaften und der Institutionen der Europäischen Ge­
meinschaften einnimmt. Die Eigenmittel der letzteren 
bestehen aus den EGKS-Umlagen von Kohle- und 
Stahlunternehmen und, ab 1971, aus den Agrarab-
schöpfungen, den Zuckerabgaben und einem Anteil an 
den Zolleinnahmen. 

Es ist hier auf den Unterschied zwischen Steuerein­
nahmen für Rechnung einer anderen Gebietskörper­
schaft und Übertragungen von Haushaltseinnahmen 
zwischen staatlichen Körperschaften hinzuweisen. Bei 
ersteren handelt es sich ausschließlich um Steuerein­
nahmen, welche die einnehmende Gebietskörperschaft 
automatisch an den empfangenden Teilsektor weiter­
zuleiten hat. Damit besteht eine klare Abgrenzung von 
den Zuweisungen an lokale Gebietskörperschaften, die 
aus dem allgemeinen Steueraufkommen des Zentral-

(1) Für die Bundesrepublik Deutschland einschließlich der Zentralverwaltungen der Bundesländer. 
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Staates finanziert werden. Diese Zuweisungen sind nicht 
an bestimmte Steuerkategorien gebunden und laufen 
oft über bestimmte Fonds (Provinz- und Gemeinde­
fonds) und haben variable Bemessungsgrundlagen 
(Einwohnerzahl, Fläche, u.a.). 

C. TATSÄCHLICHE SOZIALBEITRÄGE 

Tatsächliche Sozialbeiträge (R 62) umfassen alle 
Zahlungen, die versicherte Personen oder ihre Arbeit­
geber an Institutionen leisten, die Sozialleistungen 
gewähren, um Ansprüche auf diese Leistungen zu 
erwerben und zu erhalten. Diese Sozialbeiträge gliedern 
sich in 

d) Tatsächliche Sozialbeiträge der Arbeitgeber (R621) 
b) Arbeitnehmeranteil der tatsächlichen Sozialbeiträge 

(R 622) 
c) Sozialbeiträge von Nichtarbeitnehmern (R 623). 

Tatsächliche Sozialbeiträge können an folgende 
Stellen geleistet werden: 
a) Sozialversicherungsinstitutionen 
b) übrige staatliche Stellen (d.h. Institutionen des 

Zentralstaates und lokale Gebietskörperschaften) 
c) Pensionskassen, Versicherungsvereine auf Gegen­

seitigkeit, Versicherungsgesellschaften und sonstige 
Institutionen, die dem Sektor Versicherungsunter­
nehmen zugeordnet werden 

d) die übrige Welt. 

Tatsächliche Sozialbeiträge, welche die unter c) und d) 
zugeordneten Institutionen erhalten, werden in dem 
vorliegenden Jahrbuch nicht nachgewiesen, da sie nicht 
vom Staat erhoben werden. 

Die Einrichtung tatsächlicher Sozialbeiträge kann 
aufgrund eines Gesetzes oder einer Rechtsverordnung, 
aufgrund eines Tarifvertrages für einen Wirtschafts­
bereich, aufgrund einer Vereinbarung zwischen Arbeit­
geber und Arbeitnehmer auf Unternehmensebene, auf­
grund des Arbeitsvertrags selbst und in bestimmten 
Fällen auf freiwilliger Grundlage erfolgen (z.B. Beiträge 
von Personen, die nicht oder nicht mehr gesetzlich 
zur Beitragszahlung verpflichtet sind). 

Soweit Beitragszahlungen freiwillig erfolgen, dürften 
sie eigentlich in dem vorliegenden Jahrbuch nicht 
erscheinen; da sie aber von geringer Bedeutung sind 
und in den meisten Ländern zahlenmäßig kaum erfaßt 
werden können, sind sie noch in den Angaben enthalten. 

Schließlich ist darauf hinzuweisen, daß die Bezeich­
nung Tatsächliche Sozialbeiträge gewählt worden ist, 
um diese von den unterstellten Sozialbeiträgen abzu­
grenzen, die den Gegenwert von Sozialleistungen darstel­
len, die direkt, d.h. ohne Zwischenschaltung von 
Beitragszahlungen von Arbeitgebern gezahlt werden 
(z.B. Pensionszahlungen des Staates an seine Beamten 
in Ruhestand). Djese unterstellten Sozialbeiträge werden 
in dem vorliegenden Jahrbuch nicht ausgewiesen, weil 
sie keine tatsächliche Einnahme des Staates darstellen. 
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ABSCHNITT Π 

STATISTISCHER KOMMENTAR UND VERGLEICHSTABELLEN 

Die Zusammenfassung des im vorliegenden Jahrbuch 
dargebotenen Zahlenmaterials und sein Vergleich zwi­
schen den Ländern vermitteln einen Überblick über das 
Steuerwesen in den Mitgliedsländern der Europäischen 
Gemeinschaften nach drei Gesichtspunkten: 

1. Aufkommen an Steuern und Sozialbeiträgen ins­

gesamt 

2. Strukturvergleich dieses Aufkommens nach Kate­

gorien 

3. Aufgliederung dieses Aufkommens nach Teilsektoren 
des Staates und Institutionen der Europäischen 
Gemeinschaften. 

1. AUFKOMMEN AN STEUERN 
UND SOZIALBEITRÄGEN 

Als Aufkommen an Steuern und Sozialbeiträgen 
wird in diesem Jahrbuch der Gesamtbetrag des Steuer­
aufkommens und der vom Staat empfangenen tatsäch­
lichen Sozialbeiträge bezeichnet. 

Die Beträge und die Zuwachsraten dieses Aufkom­
mens in den neun Mitgliedsländern sind aus Tabelle A 
zu ersehen. 

Tabelle A. Aufkommen an Steuern und Sozialbeiträgen (1968­1973) 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1969/68 

1970/69 

1971/70 

1972/71 

1973/72 

1973/68 
1 % insgesamt 

% Durchschni t t 

1973/68 

% insgesamt 

% Durchschni t t 

Deutschland 
(BR) 

177 906 

209 882 

232 348 

264 284 

292 991 

346 763 

18,0 

10,7 

13,7 

10,9 

18,4 

94,9 

14,3 

45,4 

7,8 

Frankreich 

219 341 

256 214 

280 324 

308 130 

348 522 

397 111 

16,8 

9,4 

9,9 

13,1 

13,9 

81,0 

12,6 

33,1 

5,9 

Italien Niederlande Belgien Luxemburg Vereinigtes 
Königreich 

in Millionen Landeswährung (Italien in Milliarden) 

14 648,4 

15 669,7 

17 358,4 

19 366,9 

21 180,3 

24 061,6 

7,0 

10,8 

11,6 

9,4 

13,6 

64,3 

10,4 

19,1 

3,6 

35 453 

40 454 

46 439 

54 846 

63 412 

74 529 

354 175 

397 728 

453 062 

508 673 

573 331 

667 267 

12 158 

14 143 

17 129 

19 305 

21 880 

26 656 

nominelle Zuwachsraten (in %) 

14,1 

14,8 

18,1 

15,6 

17,5 

110,2 

16,0 

12,3 

13,9 

12,3 

12,7 

16,4 

88,4 

13,5 

' 16,3 

21,1 

12,7 

13,3 

21,8 

119,2 

17,0 

reale Zuwachsraten (a) (in %) 

47,3 

8,1 

43,9 

7,6 

51,6 

8,7 

15 086 

16 990 

19 108 

20 178 

21 506 

23 217 

12,6 

12,5 

5,6 

6,6 

8,0 

53,9 

9,0 

7,7 

1,5 

Irland 

364,97 

431,68 

508,70 

603,03 

696,88 

847,35 

18,3 

17,8 

18,5 

15,6 

21,6 

132,2 

18,4 

39,3 

6,9 

Dänemark 

32 326 

36 223 

44 068 

53 344 

61 847 

71 630 

12,1 

21,7 

21,0 

15,9 

15,8 

121,6 

17,2 

55,8 

9,3 

In Realwerten ausgedrückt ergibt sich für den Zeit­
raum 1968 bis 1973 die stärkste Zunahme des Auf­
kommens an Steuern und Sozialbeiträgen in Dänemark 
(56%) und in Luxemburg (52%), ein durchschnittliches 
Wachsen in den Niederlanden (47%), in Deutschland 
(45%), in Belgien (44%) und in Irland (39%), eine 

geringere Zunahme in Frankreich (33%) und eine 
erheblich schwächere Steigung in Italien (19%) und im 
Vereinigten Königreich (8 %). 

Tabelle Β zeigt für das Jahr 1973, in der gemeinsamen 
Währungseinheit — Eur (b) — ausgedrückt, die Höhe 
des Aufkommens an Steuern und Sozialbeiträgen und 

(a) Die realen Werte wurden durch Division der nominellen Werte durch den Preisindex des Bruttoinlandsprodukts ermittelt. 
(b) Die Umrechnung in Eur basiert für die nichtfloatenden Währungen auf den amtlichen IWF­Paritäten oder den Leitkursen (1 Eur = 1 

Rechnungseinheii der Europäischen Gemeinschaften = 0,888671 g Feingold) und für die floatenden Währungen (£ seit dem 23.6.1972, 
Lit seit dem 14. 2. 1973) auf den jeweiligen Marktkursen. Siehe Bulletin „Allgemeine Statistik", 1/1975. 
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